
Carrie Pickett war 16 Jahre lang als Missionarin in Russland tätig, 
wo sie den Campus des Charis Bible College in St. Petersburg 
gründete und leitete. 2015 kehrte sie nach Colorado zurück und 
ist nun als Executive Vice President bei Andrew Wommack Minis-
tries und am Charis Bible College tätig. Carrie setzt sich leiden-
schaftlich dafür ein, Gottes Wort weltweit zu verbreiten und starke 
Geistliche mit einer Vision für den Missionsauftrag auszubilden.

FRIEDEN IST EIN MENSCH
Ein Auszug aus Carrie Picketts Buch Fighting with Peace, 
telefonisch bestellbar unter 069 643 578 50

Die aufgeregte Stimme meiner Tochter am Telefon verriet 
mir, dass der Teufel versuchte, ihr ihren Seelenfrieden zu rau-
ben. Als ich ihr ängstliches Schluchzen hörte, wurde mir klar, 
dass er auch meinen Frieden rauben wollte! Elliana, meine 
wunderbare 12-Jährige Tochter hatte gerade die neue Welt 
der siebten Klasse betreten. Muss ich noch mehr sagen?

„Ohne dich werde ich den ganzen Tag Angst haben, Mama!“

Das ist nicht die übliche Reaktion meiner Tochter, wenn wir 
getrennt sind. Sie fokkussierte sich auf ihr Umfeld und die 
Umstände, die ihr nicht vertraut waren. Ich musste sie dar-
an erinnern, dass ich zwar nicht bei ihr war, ihr Erlöser aber 
schon. Später erzählte sie mir, dass genau das ihr geholfen 
habe, den Tag zu überstehen.

Wir alle erleben Situationen, die uns fremd sind oder die uns 
überraschen. Ich weiß nicht, wie es mit meinem Job weiter-
geht … Der Arzt hat gerade gesagt, meine Symptome seien 
ein sicheres Anzeichen für … 

Unsicherheiten können uns erschüttern und dazu bringen, 
einzig über das nachzudenken, was wir vor uns sehen. Wir 
grübeln vielleicht über all dem, was sein könnte. Es dauert 
nicht lange, bis unsere Unsicherheiten zu dem werden, was 
unsere Gefühle bestimmt. Dann kommen unsere Worte und 
verstärken das. Und unsere Worte haben große Kraft (Sprü-
che 18,21)!

Wenn wir unseren Ängsten, unseren Schmerzen und unseren  
Unsicherheiten Ausdruck verleihen, sind wir das Sprachrohr 
des Feindes. Wenn du keinen inneren Frieden hast, nutzt 
der Feind das zu seinem Vorteil aus. Er handelt schnell, um 
sicherzustellen, dass du deine Sorgen weiterhin als größer 
wahrnimmst als seinen Feind (Gott).

Betrachte das Beispiel der Jünger in Matthäus 8,24–26. 
Sie hatten nur noch das stürmische Wetter im Kopf und 
dachten, sie würden sterben. All diese Panik, während 
der Friedensbringer ganz in der Nähe schlief.

Frieden ist kein Gefühl. Frieden ist eine Person. Es muss 
kein Gefühl der Gewissheit in unseren Gefühlen herr-
schen, bevor wir den Sieg, der uns gehört, aussprechen! 
Vielmehr müssen wir weiterhin darauf vertrauen, wer Gott 
ist und welche Verheißungen er uns in Bezug auf unsere 
Lebensumstände gegeben hat.

Wenn wir die Erkenntnis gewinnen, dass Jesus in uns 
lebt, können wir unseren Gefühlen und jeder Situation 
Frieden zusprechen! Wir sollten niemals zulassen, dass 
der Feind uns vorschreibt, was falsch ist, wie wir uns 
fühlen oder wie die Geschichte eines anderen zu unserer 
Geschichte wird.

Wenn also alles um uns herum die Ursache für unseren 
Zustand zu sein scheint, schauen wir in uns hinein – auf 
die Person des Friedens, die in unseren Herzen wohnt. ■

 Und seine Jünger traten zu ihm, weckten ihn auf 
und sprachen: „Herr, rette uns!  Wir kommen 
um!“ Da sprach er zu ihnen: „Was seid ihr so 
furchtsam, ihr Kleingläubigen?“ Dann stand er 
auf und befahl den Winden und dem See; und 
es entstand eine große Stille.

Matthäus 8,25–26

FRIEDEN IST EIN MENSCH

Willst du mehr von Carrie Pickett hören?  
Komm doch persönlich zur „Women Arise- 

Konferenz“ vom 5. – 7. November  
und erlebe eine beeindruckende Zeit voller  

biblischer Lehre, Anbetung und Ermutigung.  
Melde dich noch heute kostenlos an unter  

WomenAriseConference.org,   
oder scanne den QR-Code. 

GOTT ERHÖRT IMMER NOCH GEBETE
Glaubst du daran, dass Gott dir ein Wunder schenkt oder 
dass eine neue Phase in deinem Leben beginnt? Du 
kannst Trost in Seiner Verheißung finden, dass er deine 
Gebete erhört. Mögen diese Zeugnisse von erhörten 
Gebeten dein Herz ermutigen und deinen Glauben stär-
ken, während du auf ihn vertraust, dass er dir den Sieg 
schenkt.

EINE UNTERKUNFT IN NUR 24 STUNDEN
Mein Schwager war auf der Suche nach einem bezahl-
baren Haus zur Miete in Kerala, Indien, für sich und seine 
Frau. Doch es schien, als wären alle verfügbaren Häuser 
in der Gegend bereits vergeben. Ich hab beim Gebets-
Telefon von Andrew Wommack Ministries in den USA 
angerufen, und die haben für ihn gebetet. Innerhalb von 
24 Stunden fand er ein wunderschönes Haus zu einem 
guten Preis. Halleluja! Vielen Dank, Andrew Wommack 
Ministries, für eure Gebete. — Arun A.

EIN GEBET, DAS EIN WUNDER AUSLÖSTE
Ich hab mich gefragt, ob ich vielleicht falsch bete, also 
hab ich den Heiligen Geist gebeten, mir beizubringen, 
wie man betet. Er hat mich auf Andrew Wommacks Lehr-
reihe „Du hast schon alles, was du brauchst“ aufmerksam 
gemacht, obwohl ich vorher noch nie von Andrew gehört 
hatte. Die Lehrreihe hat mich wirklich tief berührt, und ich 
wusste, dass ich die Wahrheit des Evangeliums hörte. Ich 
hab’s meinen Schwestern erzählt, und schon am nächsten 
Tag rief eine von ihnen an und sagte, sie habe mit Autori-
tät gebetet und ihr Wunder erfahren! Ehre sei Gott! — 
Ntivu S.

Deshalb sage ich euch: Was auch immer ihr  
euch wünscht, wenn ihr betet, glaubt daran, dass 
ihr es erhaltet, und ihr werdet es bekommen.

Markus 11,24
VON UNFRUCHTBAR ZU GESEGNET
Ich war schon so lange krank, wie ich mich erinnern 
kann. Schon seit meiner Kindheit hatte ich mit Verdau-
ungsproblemen zu kämpfen und entwickelte später Nar-
kolepsie, Kataplexie, Temporallappenepilepsie, Endo-
metriose und SIBO. Nachdem mir gesagt wurde, dass es 
sehr schwierig sein könnte, ein Kind zu bekommen, stieß 
ich auf Andrews Lehrreihe, und Gottes Wort hat meine 
Lebenswandlung vorgenommen. Heute bin ich voll-
ständig genesen und habe einen gesunden zweijährigen 
Sohn als Zeugnis meiner Heilung! — Samantha A.

EIN FIEBER, DAS DURCH GEBET GEBROCHEN 
WURDE
Mein Kind hatte seit drei Tagen mit einer erkältungsähn-
lichen Erkrankung zu kämpfen, begleitet von zeitweise 
auftretendem Fieber, das ihr das Gefühl gab, sich noch 
schlechter zu fühlen. Letzte Nacht hatte sie wieder Fieber, 
also habe ich das Gebetes-Telefon angerufen. Wir haben 
gebetet, und ihre Temperatur sank auf 36,5 Grad und 
blieb die ganze Nacht über so. Heute Morgen waren es 
noch immer 36,5 Grad. Gelobt sei der Herr! — Jessica S.

GROßZÜGIGKEIT BAHNTE DEN WEG
Ich wollte nur mal erzählen, dass meine Frau und ich 
uns dazu geführt gefühlt haben, zu spenden, als die 
Gemeinde Spenden für das Charis-Parkhaus sammelte. 
Damals brauchten wir mehr Platz für ein neues Unter-
nehmen, das wir gegründet hatten. Innerhalb von ein, 
zwei Jahren zogen wir in ein neues Haus, dessen Gara-
genfläche mehr als doppelt so groß war wie die unseres 
vorherigen Hauses . — Neil F.

Die Erfahrungsberichte wurden aus Gründen der Verständlichkeit  
und/oder der Länge überarbeitet.

Hast du ein Zeugnis? 
Schau doch mal in unser Gästebuch und  
teile es mit uns! (nur auf Englisch verfügbar) 
awmi.net/guestbook 
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SIEBEN SCHRITTE ZUM SIEG 
Womit hast du gelernt, zu leben?
Eine der größten Gefahren im Leben als Christ ist nicht zu 
Scheitern – sondern ein „sich abfinden“ oder „dran ge-
wöhnen“. Vielleicht ist es dir gar nicht bewusst, aber man 
kann sich an fast alles gewöhnen – sogar an ein Leben, das 
weit hinter dem zurückbleibt, was Gott für dich vorgesehen 
hat. Du kannst dich an Enttäuschungen, Einschränkungen, 
Frustrationen, Krankheit, Entmutigung oder einfach daran 
gewöhnen, durchschnittlich zu sein, bis du nichts anderes 
mehr erwartest.

Genau das ist dem Volk  Israel passiert. Nach 40 Jahren in 
der Wüste führte Mose eine Generation an, die nichts ande-
res kannte, als in der Wüste zu leben. Sie kannten Manna, 
Zelte, Wüste und übernatürliche Versorgung. Was sie aber 
nicht kannten, war das Gelobte Land. Dann gab Gott Mose 
einen einfachen Befehl:

In diesem einen Vers stehen sieben Dinge, und das erste 
ist ganz einfach: „Steh auf!“. Das klingt vielleicht unbedeu-
tend, ist aber wirklich wichtig. Bevor du irgendetwas in den 
Besitz nehmen kannst, was Gott für dich bereithält, musst 
du von dort, wo du gerade bist, aufstehen. Du musst dich 
weigern, dein Leben damit zu verbringen, dich an die Wüste 
anzupassen.

Die Riesen waren real. Aber Gott umso mehr.
Um das Ganze ein bisschen einzuordnen: 40 Jahre zuvor 
hatte Israel bereits das Land gesehen, was Gott ihnen ver-
sprochen hatte. Mose schickte zwölf Spione in das Land, 
und sie kehrten mit Früchten zurück und gaben zu, dass es 
ein Land sei, in dem Milch und Honig fließen. Aber zehn von 
ihnen konzentrierten sich auf die ummauerten Städte und 
die Riesen und überzeugten das Volk davon, dass sie das 
Land nicht einnehmen könnten.

Israel glaubte den bösen Berichten, anstatt Gott zu glau-
ben, und weigerte sich, hineinzuziehen und zu kämpfen. 
Dieser Unglaube kostete sie 40 Jahre in der Wüste, bis die 
Generation, die sich aufgelehnt hatte, gestorben war. Nun 
sprach Mose zu einer neuen Generation – zu Menschen, 
die in der Wüste aufgewachsen waren und das Gelobte 
Land nie gesehen hatten. Und Gott sagte zu ihnen: „Macht 
euch auf!“ – damit sie nicht denselben Unglauben wie 
die Generation vor ihnen wiederholen würden. Sie hatten 
lange genug in der Wildnis verbracht. Es war an der Zeit, 
voranzugehen und das in Besitz zu nehmen, was er ihnen 
gegeben hatte.

Verwechsle das Vertraute nicht mit Gottes Willen
Die Israeliten hatten allen Grund, sich in ihrer Situation 
wohlzufühlen. Ihre Kleidung und ihre Schuhe nutzen sich 
nicht ab. Sie mussten weder Acker pflügen noch Getrei-
de anbauen, denn Manna fiel vom Himmel. Sie bekamen 
Wasser aus einem Felsen. Tagsüber spendete ihnen eine 
Wolke Schatten, und nachts spendete ihnen ein Feuer 
Wärme. Gott versorgte sie auf wundersame Weise. Es war 
zwar nicht das Gelobte Land, aber es war ihnen vertraut. 
Und das kann eine tückische Falle sein.

Ich bin seit fast 60 Jahren im Dienst tätig, und ich kann euch 
sagen: Die Leute geraten irgendwann in eine Situation, in 
der sie selbstgefällig werden und einfach den Weg des ge-
ringsten Widerstands gehen. Sie gewöhnen sich an alles. Sie 
schauen sich um, sehen, wie alle anderen leben, und kom-
men zu dem Schluss, dass sie wahrscheinlich auch so leben 
sollten. Man kann mitten in der Wildnis geboren werden und 
nie merken, dass es jenseits davon noch etwas gibt.

Diese Israeliten hatten das Gelobte Land noch nie gesehen. 
Viele von ihnen waren in der Wüste geboren worden. Ande-
re waren zum Zeitpunkt des Aufstands noch so jung, dass sie 
sich kaum an etwas anderes erinnern konnten. Ihr gesamtes 
Leben war vom Leben in der Wildnis geprägt worden. Des-
halb war der Aufruf zum Aufstehen so bedeutsam.

Gott sagte ihnen im Grunde: „Ihr seid jetzt lange genug 
hier gewesen. Da ist noch mehr.“

Ich glaube, dass uns das Gleiche passieren kann. Wir kön-
nen uns so sehr an unsere Lebensumstände gewöhnen, 
dass wir anfangen, sie einfach hinzunehmen, anstatt uns 
ihnen zu stellen. Man kann es Zufriedenheit nennen, aber 
eigentlich ist es Anpassung.

Gott hat niemals einen Menschen ohne Bestimmung er-
schaffen. Er hat keinen von uns dazu berufen, nur einen 
Platz auszufüllen und nichts zu bewirken. Jeder von uns 
ist von Gott auserwählt, und es gibt etwas, das er möchte, 
dass wir es vollbringen.

Wenn Unzufriedenheit gut ist
Es gibt eine Unzufriedenheit, die vom Teufel kommt, und 
es gibt eine heilige Unzufriedenheit, die Gott nutzen 
kann, um dich voranzubringen. Manchmal kommt der 
Punkt, an dem du die Nase voll davon haben musst, immer 
in derselben Situation festzustecken.

In Psalm 37,4 heißt es: Freue dich am Herrn, dann wird er 
dir geben, was dein Herz begehrt. Das heißt aber nicht, 
dass Gott dir alles gibt, was du willst. Das bedeutet: Wenn 
du deine Freude am Herrn hast, legt er seine Wünsche 
in dein Herz. Manchmal beginnt dieser Wunsch als eine 
heilige Unzufriedenheit mit dem Ist-Zustand.

Das habe ich in meinem eigenen Leben erlebt. Als ich 
meine erste Gemeinde in Seagoville, Texas, leitete, waren 

Macht euch auf und zieht aus und geht über den 
Arnon! Siehe, ich habe Sihon, den König der 
Amoriter zu Heschbon, in deine Hand gegeben 
mit seinem Lande. Fang an, es einzunehmen, und 
kämpfe mit ihm.

5. Mose 2,24 LUT

dort nie mehr als 12 Gäste. Die Leute sagten mir, ich solle 
gehen, aber ich liebte diese Menschen und wusste, dass 
Gott mich dorthin berufen hatte. Nach etwa zwei Jahren 
änderten sich meine Wünsche jedoch plötzlich. Ich betete 
zwei Stunden darüber, und der Herr zeigte mir, dass er die 
Wünsche meines Herzens veränderte und dass wir am 1. 
November aufbrechen müssen. Als ich nach Hause kam, 
noch bevor ich es Jamie erzählen konnte, sagte sie mir, dass 
unser Vermieter das Haus verkaufen würde und wir bis zum 
1. November ausziehen müssten. Das war eine starke Be-
stätigung.

Dasselbe erlebte ich, als Gott anfing, mich in den Fernseh-
dienst zu führen. Ich wusste, dass das auf mich zukommen 
würde, aber ich habe mich davor gefürchtet, weil es so teuer 
ist. Wir hatten schon allein damit zu kämpfen, im Radio zu 
sein. Dann, eines Tages im Jahr 1998, änderten sich meine 
Gefühle komplett, und statt mich davor zu fürchten, freute 
ich mich plötzlich darauf. Gott hat mich durch die Wünsche 
geführt, die er mir ins Herz gelegt hat.

Wartest du nur auf den Himmel?
Viele Christen sind errettet und nichts weiter. Sie kennen 
den Herrn und wissen, dass sie, wenn sie sterben würden, 
zu ihm kommen würden. Preist den Herrn dafür. Aber Jesus 
hat mehr getan, als dir deine Sünden zu vergeben, damit du 
eines Tages in den Himmel kommst. 

In Galater 1,4 heißt es: Er hat sich für unsere Sünden hin-
gegeben, um uns aus dieser gegenwärtigen bösen Welt zu 
befreien. Und Gott hat etwas Besseres für dich parat, als ein-
fach nur so vor dich hin zu leben und auf den Tag zu warten, 
an dem du endlich in den Himmel kommst. Du kannst jetzt
im Sieg leben.

Man sagt, wenn man den durchschnittlichen Christen allein 
deshalb verhaften würde, weil er Christ ist, gäbe es nicht 
genügend Beweise, um ihn zu verurteilen. Das ist eine ge-
wagte Aussage, aber du solltest mal darüber nachdenken. 
Spiegelt dein Leben den Sieg, die Kraft, die Freude, die 

Vision und den Glauben wider, die Gott dir geschenkt hat?
Du hast Gott noch nicht ausgeschöpft
Gott hat ein Gelobtes Land für dich. Es ist mir egal, wer du 
bist oder wie erfolgreich du vielleicht schon bist – es gibt 
immer noch mehr. Keiner von uns hat Gottes Fülle vollends 
ausgeschöpft. Ich habe erlebt, wie Gott in meinem eigenen 
Leben Wunderbares bewirkt hat, und ich bin für alles davon 
dankbar. Aber ich weiß, dass da noch mehr ist.

Deshalb brauchst du eine heilige Unzufriedenheit – keine 
unheilige Unzufriedenheit, sondern einen Hunger nach 
mehr von dem, was Gott für dich bereithält. Wenn du bis-
her in der Wüste gelebt hast und weißt, dass es noch mehr 
gibt, dann sitz nicht einfach nur da. Steh auf! Strebe nach 
dem, was Gott für dich bereithält.

Was zu diesem ersten Schritt passt, ist meine Lehrserie 
„Begrenze Gott nicht“ als Buch oder CD-Serie. Ich bin 
überzeugt, dass sie eine Bereicherung für dich sein wird, 
und wenn du wirklich den Willen Gottes für dein Leben  
erfahren und umsetzen möchtest, musst du dich so 
sehen, wie Gott dich sieht – denn wie du in deinem Herzen  
denkst, so wirst du sein. Um zu bestellen, gehe auf  
www.AndrewWommack.de/shop, rufe uns an unter  
069 643 578 50, oder sende uns eine E-Mail an 
info@andrewwommack.de. 

Wir lieben euch!

VOM SCHLAFEN IM AUTO BIS HIN ZU  
EINEM LEBEN AUS GOTTES VERSORGUNG
Vertraust du darauf, dass Gott für deine Bedürfnisse sorgt? 
Samanthas Zeugnis wird dich ermutigen, fest auf seinen 
Verheißungen zu stehen und dein Vertrauen in sein Wort 
zu setzen.

Als bekennende Atheistin steckte Samantha ihre Zeit, ihr 
Talent und ihre Leidenschaft in den Bau ihres Traumhauses 
in Frankreich. Sie nutze dafür ihr Können als Innenarchitek-
tin, um ihre Vision zum Leben zu erwecken. Doch als die 
Depression zuschlug, begann alles aus den Fugen zu ge-
raten. Sie verlor das Zuhause, für das sie so hart gearbeitet 
hatte, wurde zwangsgeräumt, und musste schließlich in 
ihrem Auto übernachten.

Als alle Hoffnung schon verloren schien, gab ein Fremder 
Samantha eine Bibel und einige Lehrreihen von Andrew 
Wommack das war der Beginn ihrer Beziehung zu Gott, 
was den Kurs ihres Lebens völlig veränderte. Kurz darauf 
führte der Herr sie dazu, sich am Charis Bible College in 
Nizza, Frankreich, einzuschreiben. Sie kam mit gerade ein-
mal genug Geld, um ihre Einschreibegebühr zu bezahlen, 
und ohne Unterkunft, aber Gott hatte bereits einen Plan 
in die Wege geleitet. Ein Mitglied ihrer Gemeinde stellte 
den Kontakt zu einer Frau her, die für eine Mitbewohnerin 
gebetet hatte. So versorgte Gott Samantha nicht nur mit 
einer Unterkunft, sondern auch noch mit einer, die für sie 
völlig kostenlos war.

Dank unserer Partner erreicht die Arbeit des Charis Bible College Menschen auf der ganzen Welt. 
Zeugnisse wie das von Samantha zeigen, wie Gott Leben verändert. Werde auch du noch  
heute Partner dieses Dienstes und verändere Menschen mit der Kraft des Evangeliums. 
Gehe auf https://www.andrewwommack.de/partner/

Um Samanthas Geschichte anzusehen, besuche awmi.net/Samantha (nur auf Englisch verfügbar)

Samantha hat am eigenen Leib erfahren, wie treu 
Gott sich um seine Kinder kümmert. Selbst nach der 
Enttäuschung, die materiellen Dinge verloren zu ha-
ben, die sie sich einst gewünscht hatte, stellte sie fest, 
dass das, was der Herr ihr gab, weitaus besser war als 
alles, was sie verloren hatte. Noch bevor sie ihre Zeit 
bei Charis überhaupt beendet hatte, segnete Gott sie 
mit einem wunderschönen Zuhause, das so perfekt 
zu ihren Träumen passte, dass sie sagt, sie hätte es 
selbst nicht besser planen können.

Wenn du Bedürfnisse hast und dir nicht sicher bist, 
wie sie erfüllt werden, dann lass dich von Samanthas 
Geschichte ermutigen. Gott ist dein Versorger, und er 
ist immer treu. ■

Zitat gekürzt und zur besseren Verständlichkeit  
bearbeitet.

Wenn die Leute zu dir sagen: „Schau auf Je-
sus und lass ihn nicht aus den Augen“, glaub 
ihnen – denn genau das ist der Schlüssel. Lass 
das Wort nicht aus den Augen. Gott sagt: „Ich 
werde für dich sorgen“, und genau das tut er 
auch. Er kümmert sich um uns.  

— Samantha 

Schaut euch  
diese Lehre an!
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SIEBEN SCHRITTE ZUM SIEG
Womit hast du gelernt, zu leben?
Eine der größten Gefahren im Leben als Christ ist nicht zu 
Scheitern – sondern ein „sich abfinden“ oder „dran ge-
wöhnen“. Vielleicht ist es dir gar nicht bewusst, aber man 
kann sich an fast alles gewöhnen – sogar an ein Leben, das 
weit hinter dem zurückbleibt, was Gott für dich vorgesehen 
hat. Du kannst dich an Enttäuschungen, Einschränkungen, 
Frustrationen, Krankheit, Entmutigung oder einfach daran 
gewöhnen, durchschnittlich zu sein, bis du nichts anderes 
mehr erwartest.

Genau das ist dem Volk  Israel passiert. Nach 40 Jahren in 
der Wüste führte Mose eine Generation an, die nichts ande-
res kannte, als in der Wüste zu leben. Sie kannten Manna, 
Zelte, Wüste und übernatürliche Versorgung. Was sie aber 
nicht kannten, war das Gelobte Land. Dann gab Gott Mose 
einen einfachen Befehl:

In diesem einen Vers stehen sieben Dinge, und das erste 
ist ganz einfach: „Steh auf!“. Das klingt vielleicht unbedeu-
tend, ist aber wirklich wichtig. Bevor du irgendetwas in den 
Besitz nehmen kannst, was Gott für dich bereithält, musst 
du von dort, wo du gerade bist, aufstehen. Du musst dich 
weigern, dein Leben damit zu verbringen, dich an die Wüste 
anzupassen.

Die Riesen waren real. Aber Gott umso mehr.
Um das Ganze ein bisschen einzuordnen: 40 Jahre zuvor 
hatte Israel bereits das Land gesehen, was Gott ihnen ver-
sprochen hatte. Mose schickte zwölf Spione in das Land, 
und sie kehrten mit Früchten zurück und gaben zu, dass es 
ein Land sei, in dem Milch und Honig fließen. Aber zehn von 
ihnen konzentrierten sich auf die ummauerten Städte und 
die Riesen und überzeugten das Volk davon, dass sie das 
Land nicht einnehmen könnten.

Israel glaubte den bösen Berichten, anstatt Gott zu glau-
ben, und weigerte sich, hineinzuziehen und zu kämpfen. 
Dieser Unglaube kostete sie 40 Jahre in der Wüste, bis die 
Generation, die sich aufgelehnt hatte, gestorben war. Nun 
sprach Mose zu einer neuen Generation – zu Menschen, 
die in der Wüste aufgewachsen waren und das Gelobte 
Land nie gesehen hatten. Und Gott sagte zu ihnen: „Macht 
euch auf!“ – damit sie nicht denselben Unglauben wie 
die Generation vor ihnen wiederholen würden. Sie hatten 
lange genug in der Wildnis verbracht. Es war an der Zeit, 
voranzugehen und das in Besitz zu nehmen, was er ihnen 
gegeben hatte.

Verwechsle das Vertraute nicht mit Gottes Willen
Die Israeliten hatten allen Grund, sich in ihrer Situation 
wohlzufühlen. Ihre Kleidung und ihre Schuhe nutzen sich 
nicht ab. Sie mussten weder Acker pflügen noch Getrei-
de anbauen, denn Manna fiel vom Himmel. Sie bekamen 
Wasser aus einem Felsen. Tagsüber spendete ihnen eine 
Wolke Schatten, und nachts spendete ihnen ein Feuer 
Wärme. Gott versorgte sie auf wundersame Weise. Es war 
zwar nicht das Gelobte Land, aber es war ihnen vertraut. 
Und das kann eine tückische Falle sein.

Ich bin seit fast 60 Jahren im Dienst tätig, und ich kann euch
sagen: Die Leute geraten irgendwann in eine Situation, in
der sie selbstgefällig werden und einfach den Weg des ge-
ringsten Widerstands gehen. Sie gewöhnen sich an alles. Sie 
schauen sich um, sehen, wie alle anderen leben, und kom-
men zu dem Schluss, dass sie wahrscheinlich auch so leben 
sollten. Man kann mitten in der Wildnis geboren werden und 
nie merken, dass es jenseits davon noch etwas gibt.

Diese Israeliten hatten das Gelobte Land noch nie gesehen. 
Viele von ihnen waren in der Wüste geboren worden. Ande-
re waren zum Zeitpunkt des Aufstands noch so jung, dass sie 
sich kaum an etwas anderes erinnern konnten. Ihr gesamtes 
Leben war vom Leben in der Wildnis geprägt worden. Des-
halb war der Aufruf zum Aufstehen so bedeutsam.

Gott sagte ihnen im Grunde: „Ihr seid jetzt lange genug 
hier gewesen. Da ist noch mehr.“

Ich glaube, dass uns das Gleiche passieren kann. Wir kön-
nen uns so sehr an unsere Lebensumstände gewöhnen, 
dass wir anfangen, sie einfach hinzunehmen, anstatt uns 
ihnen zu stellen. Man kann es Zufriedenheit nennen, aber 
eigentlich ist es Anpassung.

Gott hat niemals einen Menschen ohne Bestimmung er-
schaffen. Er hat keinen von uns dazu berufen, nur einen 
Platz auszufüllen und nichts zu bewirken. Jeder von uns 
ist von Gott auserwählt, und es gibt etwas, das er möchte, 
dass wir es vollbringen.

Wenn Unzufriedenheit gut ist
Es gibt eine Unzufriedenheit, die vom Teufel kommt, und 
es gibt eine heilige Unzufriedenheit, die Gott nutzen 
kann, um dich voranzubringen. Manchmal kommt der 
Punkt, an dem du die Nase voll davon haben musst, immer 
in derselben Situation festzustecken.

In Psalm 37,4 heißt es: Freue dich am Herrn, dann wird er 
dir geben, was dein Herz begehrt. Das heißt aber nicht, 
dass Gott dir alles gibt, was du willst. Das bedeutet: Wenn 
du deine Freude am Herrn hast, legt er seine Wünsche 
in dein Herz. Manchmal beginnt dieser Wunsch als eine 
heilige Unzufriedenheit mit dem Ist-Zustand.

Das habe ich in meinem eigenen Leben erlebt. Als ich 
meine erste Gemeinde in Seagoville, Texas, leitete, waren 

Macht euch auf und zieht aus und geht über den 
Arnon! Siehe, ich habe Sihon, den König der 
Amoriter zu Heschbon, in deine Hand gegeben 
mit seinem Lande. Fang an, es einzunehmen, und 
kämpfe mit ihm.

5. Mose 2,24 LUT

dort nie mehr als 12 Gäste. Die Leute sagten mir, ich solle 
gehen, aber ich liebte diese Menschen und wusste, dass 
Gott mich dorthin berufen hatte. Nach etwa zwei Jahren 
änderten sich meine Wünsche jedoch plötzlich. Ich betete 
zwei Stunden darüber, und der Herr zeigte mir, dass er die 
Wünsche meines Herzens veränderte und dass wir am 1. 
November aufbrechen müssen. Als ich nach Hause kam, 
noch bevor ich es Jamie erzählen konnte, sagte sie mir, dass 
unser Vermieter das Haus verkaufen würde und wir bis zum 
1. November ausziehen müssten. Das war eine starke Be-
stätigung.

Dasselbe erlebte ich, als Gott anfing, mich in den Fernseh-
dienst zu führen. Ich wusste, dass das auf mich zukommen 
würde, aber ich habe mich davor gefürchtet, weil es so teuer 
ist. Wir hatten schon allein damit zu kämpfen, im Radio zu 
sein. Dann, eines Tages im Jahr 1998, änderten sich meine 
Gefühle komplett, und statt mich davor zu fürchten, freute 
ich mich plötzlich darauf. Gott hat mich durch die Wünsche 
geführt, die er mir ins Herz gelegt hat.

Wartest du nur auf den Himmel?
Viele Christen sind errettet und nichts weiter. Sie kennen 
den Herrn und wissen, dass sie, wenn sie sterben würden, 
zu ihm kommen würden. Preist den Herrn dafür. Aber Jesus 
hat mehr getan, als dir deine Sünden zu vergeben, damit du 
eines Tages in den Himmel kommst. 

In Galater 1,4 heißt es: Er hat sich für unsere Sünden hin-
gegeben, um uns aus dieser gegenwärtigen bösen Welt zu 
befreien. Und Gott hat etwas Besseres für dich parat, als ein-
fach nur so vor dich hin zu leben und auf den Tag zu warten, 
an dem du endlich in den Himmel kommst. Du kannst jetzt 
im Sieg leben.

Man sagt, wenn man den durchschnittlichen Christen allein 
deshalb verhaften würde, weil er Christ ist, gäbe es nicht 
genügend Beweise, um ihn zu verurteilen. Das ist eine ge-
wagte Aussage, aber du solltest mal darüber nachdenken. 
Spiegelt dein Leben den Sieg, die Kraft, die Freude, die 

Vision und den Glauben wider, die Gott dir geschenkt hat?
Du hast Gott noch nicht ausgeschöpft
Gott hat ein Gelobtes Land für dich. Es ist mir egal, wer du 
bist oder wie erfolgreich du vielleicht schon bist – es gibt 
immer noch mehr. Keiner von uns hat Gottes Fülle vollends 
ausgeschöpft. Ich habe erlebt, wie Gott in meinem eigenen 
Leben Wunderbares bewirkt hat, und ich bin für alles davon 
dankbar. Aber ich weiß, dass da noch mehr ist.

Deshalb brauchst du eine heilige Unzufriedenheit – keine 
unheilige Unzufriedenheit, sondern einen Hunger nach 
mehr von dem, was Gott für dich bereithält. Wenn du bis-
her in der Wüste gelebt hast und weißt, dass es noch mehr 
gibt, dann sitz nicht einfach nur da. Steh auf! Strebe nach 
dem, was Gott für dich bereithält.

Was zu diesem ersten Schritt passt, ist meine Lehrserie  
„Begrenze Gott nicht“ als Buch oder CD-Serie. Ich bin 
überzeugt, dass sie eine Bereicherung für dich sein wird, 
und wenn du wirklich den Willen Gottes für dein Leben  
erfahren und umsetzen möchtest, musst du dich so  
sehen, wie Gott dich sieht – denn wie du in deinem Herzen 
denkst, so wirst du sein. Um zu bestellen, gehe auf  
www.AndrewWommack.de/shop, rufe uns an unter  
069 643 578 50, oder sende uns eine E-Mail an 
info@andrewwommack.de. 

Wir lieben euch!

VOM SCHLAFEN IM AUTO BIS HIN ZU  
EINEM LEBEN AUS GOTTES VERSORGUNG
Vertraust du darauf, dass Gott für deine Bedürfnisse sorgt? 
Samanthas Zeugnis wird dich ermutigen, fest auf seinen 
Verheißungen zu stehen und dein Vertrauen in sein Wort 
zu setzen.

Als bekennende Atheistin steckte Samantha ihre Zeit, ihr 
Talent und ihre Leidenschaft in den Bau ihres Traumhauses 
in Frankreich. Sie nutze dafür ihr Können als Innenarchitek-
tin, um ihre Vision zum Leben zu erwecken. Doch als die 
Depression zuschlug, begann alles aus den Fugen zu ge-
raten. Sie verlor das Zuhause, für das sie so hart gearbeitet 
hatte, wurde zwangsgeräumt, und musste schließlich in 
ihrem Auto übernachten.

Als alle Hoffnung schon verloren schien, gab ein Fremder 
Samantha eine Bibel und einige Lehrreihen von Andrew 
Wommack das war der Beginn ihrer Beziehung zu Gott, 
was den Kurs ihres Lebens völlig veränderte. Kurz darauf 
führte der Herr sie dazu, sich am Charis Bible College in 
Nizza, Frankreich, einzuschreiben. Sie kam mit gerade ein-
mal genug Geld, um ihre Einschreibegebühr zu bezahlen, 
und ohne Unterkunft, aber Gott hatte bereits einen Plan 
in die Wege geleitet. Ein Mitglied ihrer Gemeinde stellte 
den Kontakt zu einer Frau her, die für eine Mitbewohnerin 
gebetet hatte. So versorgte Gott Samantha nicht nur mit 
einer Unterkunft, sondern auch noch mit einer, die für sie 
völlig kostenlos war.

Dank unserer Partner erreicht die Arbeit des Charis Bible College Menschen auf der ganzen Welt. 
Zeugnisse wie das von Samantha zeigen, wie Gott Leben verändert. Werde auch du noch  
heute Partner dieses Dienstes und verändere Menschen mit der Kraft des Evangeliums. 
Gehe auf https://www.andrewwommack.de/partner/

Um Samanthas Geschichte anzusehen, besuche awmi.net/Samantha (nur auf Englisch verfügbar)

Samantha hat am eigenen Leib erfahren, wie treu 
Gott sich um seine Kinder kümmert. Selbst nach der 
Enttäuschung, die materiellen Dinge verloren zu ha-
ben, die sie sich einst gewünscht hatte, stellte sie fest, 
dass das, was der Herr ihr gab, weitaus besser war als 
alles, was sie verloren hatte. Noch bevor sie ihre Zeit 
bei Charis überhaupt beendet hatte, segnete Gott sie 
mit einem wunderschönen Zuhause, das so perfekt 
zu ihren Träumen passte, dass sie sagt, sie hätte es 
selbst nicht besser planen können.

Wenn du Bedürfnisse hast und dir nicht sicher bist, 
wie sie erfüllt werden, dann lass dich von Samanthas 
Geschichte ermutigen. Gott ist dein Versorger, und er 
ist immer treu. ■

Zitat gekürzt und zur besseren Verständlichkeit  
bearbeitet.

Wenn die Leute zu dir sagen: „Schau auf Je-
sus und lass ihn nicht aus den Augen“, glaub 
ihnen – denn genau das ist der Schlüssel. Lass 
das Wort nicht aus den Augen. Gott sagt: „Ich 
werde für dich sorgen“, und genau das tut er 
auch. Er kümmert sich um uns.  

— Samantha 
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SIEBEN SCHRITTE ZUM SIEG
Womit hast du gelernt, zu leben?
Eine der größten Gefahren im Leben als Christ ist nicht zu 
Scheitern – sondern ein „sich abfinden“ oder „dran ge-
wöhnen“. Vielleicht ist es dir gar nicht bewusst, aber man 
kann sich an fast alles gewöhnen – sogar an ein Leben, das 
weit hinter dem zurückbleibt, was Gott für dich vorgesehen 
hat. Du kannst dich an Enttäuschungen, Einschränkungen, 
Frustrationen, Krankheit, Entmutigung oder einfach daran 
gewöhnen, durchschnittlich zu sein, bis du nichts anderes 
mehr erwartest.

Genau das ist dem Volk  Israel passiert. Nach 40 Jahren in 
der Wüste führte Mose eine Generation an, die nichts ande-
res kannte, als in der Wüste zu leben. Sie kannten Manna, 
Zelte, Wüste und übernatürliche Versorgung. Was sie aber 
nicht kannten, war das Gelobte Land. Dann gab Gott Mose 
einen einfachen Befehl:

In diesem einen Vers stehen sieben Dinge, und das erste 
ist ganz einfach: „Steh auf!“. Das klingt vielleicht unbedeu-
tend, ist aber wirklich wichtig. Bevor du irgendetwas in den 
Besitz nehmen kannst, was Gott für dich bereithält, musst 
du von dort, wo du gerade bist, aufstehen. Du musst dich 
weigern, dein Leben damit zu verbringen, dich an die Wüste 
anzupassen.

Die Riesen waren real. Aber Gott umso mehr.
Um das Ganze ein bisschen einzuordnen: 40 Jahre zuvor 
hatte Israel bereits das Land gesehen, was Gott ihnen ver-
sprochen hatte. Mose schickte zwölf Spione in das Land, 
und sie kehrten mit Früchten zurück und gaben zu, dass es 
ein Land sei, in dem Milch und Honig fließen. Aber zehn von 
ihnen konzentrierten sich auf die ummauerten Städte und 
die Riesen und überzeugten das Volk davon, dass sie das 
Land nicht einnehmen könnten.

Israel glaubte den bösen Berichten, anstatt Gott zu glau-
ben, und weigerte sich, hineinzuziehen und zu kämpfen. 
Dieser Unglaube kostete sie 40 Jahre in der Wüste, bis die 
Generation, die sich aufgelehnt hatte, gestorben war. Nun 
sprach Mose zu einer neuen Generation – zu Menschen, 
die in der Wüste aufgewachsen waren und das Gelobte 
Land nie gesehen hatten. Und Gott sagte zu ihnen: „Macht 
euch auf!“ – damit sie nicht denselben Unglauben wie 
die Generation vor ihnen wiederholen würden. Sie hatten 
lange genug in der Wildnis verbracht. Es war an der Zeit, 
voranzugehen und das in Besitz zu nehmen, was er ihnen 
gegeben hatte.

Verwechsle das Vertraute nicht mit Gottes Willen
Die Israeliten hatten allen Grund, sich in ihrer Situation 
wohlzufühlen. Ihre Kleidung und ihre Schuhe nutzen sich 
nicht ab. Sie mussten weder Acker pflügen noch Getrei-
de anbauen, denn Manna fiel vom Himmel. Sie bekamen 
Wasser aus einem Felsen. Tagsüber spendete ihnen eine 
Wolke Schatten, und nachts spendete ihnen ein Feuer 
Wärme. Gott versorgte sie auf wundersame Weise. Es war 
zwar nicht das Gelobte Land, aber es war ihnen vertraut. 
Und das kann eine tückische Falle sein.

Ich bin seit fast 60 Jahren im Dienst tätig, und ich kann euch
sagen: Die Leute geraten irgendwann in eine Situation, in
der sie selbstgefällig werden und einfach den Weg des ge-
ringsten Widerstands gehen. Sie gewöhnen sich an alles. Sie 
schauen sich um, sehen, wie alle anderen leben, und kom-
men zu dem Schluss, dass sie wahrscheinlich auch so leben 
sollten. Man kann mitten in der Wildnis geboren werden und 
nie merken, dass es jenseits davon noch etwas gibt.

Diese Israeliten hatten das Gelobte Land noch nie gesehen. 
Viele von ihnen waren in der Wüste geboren worden. Ande-
re waren zum Zeitpunkt des Aufstands noch so jung, dass sie 
sich kaum an etwas anderes erinnern konnten. Ihr gesamtes 
Leben war vom Leben in der Wildnis geprägt worden. Des-
halb war der Aufruf zum Aufstehen so bedeutsam.

Gott sagte ihnen im Grunde: „Ihr seid jetzt lange genug 
hier gewesen. Da ist noch mehr.“

Ich glaube, dass uns das Gleiche passieren kann. Wir kön-
nen uns so sehr an unsere Lebensumstände gewöhnen, 
dass wir anfangen, sie einfach hinzunehmen, anstatt uns 
ihnen zu stellen. Man kann es Zufriedenheit nennen, aber 
eigentlich ist es Anpassung.

Gott hat niemals einen Menschen ohne Bestimmung er-
schaffen. Er hat keinen von uns dazu berufen, nur einen 
Platz auszufüllen und nichts zu bewirken. Jeder von uns 
ist von Gott auserwählt, und es gibt etwas, das er möchte, 
dass wir es vollbringen.

Wenn Unzufriedenheit gut ist
Es gibt eine Unzufriedenheit, die vom Teufel kommt, und 
es gibt eine heilige Unzufriedenheit, die Gott nutzen 
kann, um dich voranzubringen. Manchmal kommt der 
Punkt, an dem du die Nase voll davon haben musst, immer 
in derselben Situation festzustecken.

In Psalm 37,4 heißt es: Freue dich am Herrn, dann wird er 
dir geben, was dein Herz begehrt. Das heißt aber nicht, 
dass Gott dir alles gibt, was du willst. Das bedeutet: Wenn 
du deine Freude am Herrn hast, legt er seine Wünsche 
in dein Herz. Manchmal beginnt dieser Wunsch als eine 
heilige Unzufriedenheit mit dem Ist-Zustand.

Das habe ich in meinem eigenen Leben erlebt. Als ich 
meine erste Gemeinde in Seagoville, Texas, leitete, waren 

Macht euch auf und zieht aus und geht über den 
Arnon! Siehe, ich habe Sihon, den König der 
Amoriter zu Heschbon, in deine Hand gegeben 
mit seinem Lande. Fang an, es einzunehmen, und 
kämpfe mit ihm.

5. Mose 2,24 LUT

dort nie mehr als 12 Gäste. Die Leute sagten mir, ich solle 
gehen, aber ich liebte diese Menschen und wusste, dass 
Gott mich dorthin berufen hatte. Nach etwa zwei Jahren 
änderten sich meine Wünsche jedoch plötzlich. Ich betete 
zwei Stunden darüber, und der Herr zeigte mir, dass er die 
Wünsche meines Herzens veränderte und dass wir am 1. 
November aufbrechen müssen. Als ich nach Hause kam, 
noch bevor ich es Jamie erzählen konnte, sagte sie mir, dass 
unser Vermieter das Haus verkaufen würde und wir bis zum 
1. November ausziehen müssten. Das war eine starke Be-
stätigung.

Dasselbe erlebte ich, als Gott anfing, mich in den Fernseh-
dienst zu führen. Ich wusste, dass das auf mich zukommen 
würde, aber ich habe mich davor gefürchtet, weil es so teuer 
ist. Wir hatten schon allein damit zu kämpfen, im Radio zu 
sein. Dann, eines Tages im Jahr 1998, änderten sich meine 
Gefühle komplett, und statt mich davor zu fürchten, freute 
ich mich plötzlich darauf. Gott hat mich durch die Wünsche 
geführt, die er mir ins Herz gelegt hat.

Wartest du nur auf den Himmel?
Viele Christen sind errettet und nichts weiter. Sie kennen 
den Herrn und wissen, dass sie, wenn sie sterben würden, 
zu ihm kommen würden. Preist den Herrn dafür. Aber Jesus 
hat mehr getan, als dir deine Sünden zu vergeben, damit du 
eines Tages in den Himmel kommst. 

In Galater 1,4 heißt es: Er hat sich für unsere Sünden hin-
gegeben, um uns aus dieser gegenwärtigen bösen Welt zu 
befreien. Und Gott hat etwas Besseres für dich parat, als ein-
fach nur so vor dich hin zu leben und auf den Tag zu warten, 
an dem du endlich in den Himmel kommst. Du kannst jetzt
im Sieg leben.

Man sagt, wenn man den durchschnittlichen Christen allein 
deshalb verhaften würde, weil er Christ ist, gäbe es nicht 
genügend Beweise, um ihn zu verurteilen. Das ist eine ge-
wagte Aussage, aber du solltest mal darüber nachdenken. 
Spiegelt dein Leben den Sieg, die Kraft, die Freude, die 

Vision und den Glauben wider, die Gott dir geschenkt hat?
Du hast Gott noch nicht ausgeschöpft
Gott hat ein Gelobtes Land für dich. Es ist mir egal, wer du 
bist oder wie erfolgreich du vielleicht schon bist – es gibt 
immer noch mehr. Keiner von uns hat Gottes Fülle vollends 
ausgeschöpft. Ich habe erlebt, wie Gott in meinem eigenen 
Leben Wunderbares bewirkt hat, und ich bin für alles davon 
dankbar. Aber ich weiß, dass da noch mehr ist.

Deshalb brauchst du eine heilige Unzufriedenheit – keine 
unheilige Unzufriedenheit, sondern einen Hunger nach 
mehr von dem, was Gott für dich bereithält. Wenn du bis-
her in der Wüste gelebt hast und weißt, dass es noch mehr 
gibt, dann sitz nicht einfach nur da. Steh auf! Strebe nach 
dem, was Gott für dich bereithält.

Was zu diesem ersten Schritt passt, ist meine Lehrserie 
„Begrenze Gott nicht“ als Buch oder CD-Serie. Ich bin 
überzeugt, dass sie eine Bereicherung für dich sein wird, 
und wenn du wirklich den Willen Gottes für dein Leben  
erfahren und umsetzen möchtest, musst du dich so 
sehen, wie Gott dich sieht – denn wie du in deinem Herzen  
denkst, so wirst du sein. Um zu bestellen, gehe auf  
www.AndrewWommack.de/shop, rufe uns an unter  
069 643 578 50, oder sende uns eine E-Mail an 
info@andrewwommack.de. 

Wir lieben euch!

VOM SCHLAFEN IM AUTO BIS HIN ZU  
EINEM LEBEN AUS GOTTES VERSORGUNG
Vertraust du darauf, dass Gott für deine Bedürfnisse sorgt? 
Samanthas Zeugnis wird dich ermutigen, fest auf seinen 
Verheißungen zu stehen und dein Vertrauen in sein Wort 
zu setzen.

Als bekennende Atheistin steckte Samantha ihre Zeit, ihr 
Talent und ihre Leidenschaft in den Bau ihres Traumhauses 
in Frankreich. Sie nutze dafür ihr Können als Innenarchitek-
tin, um ihre Vision zum Leben zu erwecken. Doch als die 
Depression zuschlug, begann alles aus den Fugen zu ge-
raten. Sie verlor das Zuhause, für das sie so hart gearbeitet 
hatte, wurde zwangsgeräumt, und musste schließlich in 
ihrem Auto übernachten.

Als alle Hoffnung schon verloren schien, gab ein Fremder 
Samantha eine Bibel und einige Lehrreihen von Andrew 
Wommack das war der Beginn ihrer Beziehung zu Gott, 
was den Kurs ihres Lebens völlig veränderte. Kurz darauf 
führte der Herr sie dazu, sich am Charis Bible College in 
Nizza, Frankreich, einzuschreiben. Sie kam mit gerade ein-
mal genug Geld, um ihre Einschreibegebühr zu bezahlen, 
und ohne Unterkunft, aber Gott hatte bereits einen Plan 
in die Wege geleitet. Ein Mitglied ihrer Gemeinde stellte 
den Kontakt zu einer Frau her, die für eine Mitbewohnerin 
gebetet hatte. So versorgte Gott Samantha nicht nur mit 
einer Unterkunft, sondern auch noch mit einer, die für sie 
völlig kostenlos war.

Dank unserer Partner erreicht die Arbeit des Charis Bible College Menschen auf der ganzen Welt. 
Zeugnisse wie das von Samantha zeigen, wie Gott Leben verändert. Werde auch du noch  
heute Partner dieses Dienstes und verändere Menschen mit der Kraft des Evangeliums. 
Gehe auf https://www.andrewwommack.de/partner/

Um Samanthas Geschichte anzusehen, besuche awmi.net/Samantha (nur auf Englisch verfügbar)

Samantha hat am eigenen Leib erfahren, wie treu 
Gott sich um seine Kinder kümmert. Selbst nach der 
Enttäuschung, die materiellen Dinge verloren zu ha-
ben, die sie sich einst gewünscht hatte, stellte sie fest, 
dass das, was der Herr ihr gab, weitaus besser war als 
alles, was sie verloren hatte. Noch bevor sie ihre Zeit 
bei Charis überhaupt beendet hatte, segnete Gott sie 
mit einem wunderschönen Zuhause, das so perfekt 
zu ihren Träumen passte, dass sie sagt, sie hätte es 
selbst nicht besser planen können.

Wenn du Bedürfnisse hast und dir nicht sicher bist, 
wie sie erfüllt werden, dann lass dich von Samanthas 
Geschichte ermutigen. Gott ist dein Versorger, und er 
ist immer treu. ■

Zitat gekürzt und zur besseren Verständlichkeit 
bearbeitet.

Wenn die Leute zu dir sagen: „Schau auf Je-
sus und lass ihn nicht aus den Augen“, glaub 
ihnen – denn genau das ist der Schlüssel. Lass 
das Wort nicht aus den Augen. Gott sagt: „Ich 
werde für dich sorgen“, und genau das tut er 
auch. Er kümmert sich um uns.  

— Samantha 
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Carrie Pickett war 16 Jahre lang als Missionarin in Russland tätig, 
wo sie den Campus des Charis Bible College in St. Petersburg 
gründete und leitete. 2015 kehrte sie nach Colorado zurück und 
ist nun als Executive Vice President bei Andrew Wommack Minis-
tries und am Charis Bible College tätig. Carrie setzt sich leiden-
schaftlich dafür ein, Gottes Wort weltweit zu verbreiten und starke 
Geistliche mit einer Vision für den Missionsauftrag auszubilden.

FRIEDEN IST EIN MENSCH
Ein Auszug aus Carrie Picketts Buch Fighting with Peace, 
telefonisch bestellbar unter 069 643 578 50

Die aufgeregte Stimme meiner Tochter am Telefon verriet 
mir, dass der Teufel versuchte, ihr ihren Seelenfrieden zu rau-
ben. Als ich ihr ängstliches Schluchzen hörte, wurde mir klar, 
dass er auch meinen Frieden rauben wollte! Elliana, meine 
wunderbare 12-Jährige Tochter hatte gerade die neue Welt 
der siebten Klasse betreten. Muss ich noch mehr sagen?

„Ohne dich werde ich den ganzen Tag Angst haben, Mama!“

Das ist nicht die übliche Reaktion meiner Tochter, wenn wir 
getrennt sind. Sie fokkussierte sich auf ihr Umfeld und die 
Umstände, die ihr nicht vertraut waren. Ich musste sie dar-
an erinnern, dass ich zwar nicht bei ihr war, ihr Erlöser aber 
schon. Später erzählte sie mir, dass genau das ihr geholfen 
habe, den Tag zu überstehen.

Wir alle erleben Situationen, die uns fremd sind oder die uns 
überraschen. Ich weiß nicht, wie es mit meinem Job weiter-
geht … Der Arzt hat gerade gesagt, meine Symptome seien 
ein sicheres Anzeichen für … 

Unsicherheiten können uns erschüttern und dazu bringen, 
einzig über das nachzudenken, was wir vor uns sehen. Wir 
grübeln vielleicht über all dem, was sein könnte. Es dauert 
nicht lange, bis unsere Unsicherheiten zu dem werden, was 
unsere Gefühle bestimmt. Dann kommen unsere Worte und 
verstärken das. Und unsere Worte haben große Kraft (Sprü-
che 18,21)!

Wenn wir unseren Ängsten, unseren Schmerzen und unseren 
Unsicherheiten Ausdruck verleihen, sind wir das Sprachrohr 
des Feindes. Wenn du keinen inneren Frieden hast, nutzt 
der Feind das zu seinem Vorteil aus. Er handelt schnell, um 
sicherzustellen, dass du deine Sorgen weiterhin als größer 
wahrnimmst als seinen Feind (Gott).

Betrachte das Beispiel der Jünger in Matthäus 8,24–26. 
Sie hatten nur noch das stürmische Wetter im Kopf und 
dachten, sie würden sterben. All diese Panik, während 
der Friedensbringer ganz in der Nähe schlief.

Frieden ist kein Gefühl. Frieden ist eine Person. Es muss 
kein Gefühl der Gewissheit in unseren Gefühlen herr-
schen, bevor wir den Sieg, der uns gehört, aussprechen! 
Vielmehr müssen wir weiterhin darauf vertrauen, wer Gott 
ist und welche Verheißungen er uns in Bezug auf unsere 
Lebensumstände gegeben hat.

Wenn wir die Erkenntnis gewinnen, dass Jesus in uns 
lebt, können wir unseren Gefühlen und jeder Situation 
Frieden zusprechen! Wir sollten niemals zulassen, dass 
der Feind uns vorschreibt, was falsch ist, wie wir uns 
fühlen oder wie die Geschichte eines anderen zu unserer 
Geschichte wird.

Wenn also alles um uns herum die Ursache für unseren 
Zustand zu sein scheint, schauen wir in uns hinein – auf 
die Person des Friedens, die in unseren Herzen wohnt. ■

 Und seine Jünger traten zu ihm, weckten ihn auf 
und sprachen: „Herr, rette uns!  Wir kommen 
um!“ Da sprach er zu ihnen: „Was seid ihr so 
furchtsam, ihr Kleingläubigen?“ Dann stand er 
auf und befahl den Winden und dem See; und 
es entstand eine große Stille.

Matthäus 8,25–26

FRIEDEN IST EIN MENSCH

Willst du mehr von Carrie Pickett hören?  
Komm doch persönlich zur „Women Arise- 

Konferenz“ vom 5. – 7. November  
und erlebe eine beeindruckende Zeit voller  

biblischer Lehre, Anbetung und Ermutigung. 
Melde dich noch heute kostenlos an unter  

WomenAriseConference.org,   
oder scanne den QR-Code. 

GOTT ERHÖRT IMMER NOCH GEBETE
Glaubst du daran, dass Gott dir ein Wunder schenkt oder 
dass eine neue Phase in deinem Leben beginnt? Du 
kannst Trost in Seiner Verheißung finden, dass er deine 
Gebete erhört. Mögen diese Zeugnisse von erhörten 
Gebeten dein Herz ermutigen und deinen Glauben stär-
ken, während du auf ihn vertraust, dass er dir den Sieg 
schenkt.

EINE UNTERKUNFT IN NUR 24 STUNDEN
Mein Schwager war auf der Suche nach einem bezahl-
baren Haus zur Miete in Kerala, Indien, für sich und seine 
Frau. Doch es schien, als wären alle verfügbaren Häuser 
in der Gegend bereits vergeben. Ich hab beim Gebets-
Telefon von Andrew Wommack Ministries in den USA 
angerufen, und die haben für ihn gebetet. Innerhalb von 
24 Stunden fand er ein wunderschönes Haus zu einem 
guten Preis. Halleluja! Vielen Dank, Andrew Wommack 
Ministries, für eure Gebete. — Arun A.

EIN GEBET, DAS EIN WUNDER AUSLÖSTE
Ich hab mich gefragt, ob ich vielleicht falsch bete, also 
hab ich den Heiligen Geist gebeten, mir beizubringen, 
wie man betet. Er hat mich auf Andrew Wommacks Lehr-
reihe „Du hast schon alles, was du brauchst“ aufmerksam 
gemacht, obwohl ich vorher noch nie von Andrew gehört 
hatte. Die Lehrreihe hat mich wirklich tief berührt, und ich 
wusste, dass ich die Wahrheit des Evangeliums hörte. Ich 
hab’s meinen Schwestern erzählt, und schon am nächsten 
Tag rief eine von ihnen an und sagte, sie habe mit Autori-
tät gebetet und ihr Wunder erfahren! Ehre sei Gott! — 
Ntivu S.

Deshalb sage ich euch: Was auch immer ihr 
euch wünscht, wenn ihr betet, glaubt daran, dass 
ihr es erhaltet, und ihr werdet es bekommen.

Markus 11,24
VON UNFRUCHTBAR ZU GESEGNET
Ich war schon so lange krank, wie ich mich erinnern 
kann. Schon seit meiner Kindheit hatte ich mit Verdau-
ungsproblemen zu kämpfen und entwickelte später Nar-
kolepsie, Kataplexie, Temporallappenepilepsie, Endo-
metriose und SIBO. Nachdem mir gesagt wurde, dass es 
sehr schwierig sein könnte, ein Kind zu bekommen, stieß 
ich auf Andrews Lehrreihe, und Gottes Wort hat meine 
Lebenswandlung vorgenommen. Heute bin ich voll-
ständig genesen und habe einen gesunden zweijährigen 
Sohn als Zeugnis meiner Heilung! — Samantha A.

EIN FIEBER, DAS DURCH GEBET GEBROCHEN 
WURDE
Mein Kind hatte seit drei Tagen mit einer erkältungsähn-
lichen Erkrankung zu kämpfen, begleitet von zeitweise 
auftretendem Fieber, das ihr das Gefühl gab, sich noch 
schlechter zu fühlen. Letzte Nacht hatte sie wieder Fieber, 
also habe ich das Gebetes-Telefon angerufen. Wir haben 
gebetet, und ihre Temperatur sank auf 36,5 Grad und 
blieb die ganze Nacht über so. Heute Morgen waren es 
noch immer 36,5 Grad. Gelobt sei der Herr! — Jessica S.

GROßZÜGIGKEIT BAHNTE DEN WEG
Ich wollte nur mal erzählen, dass meine Frau und ich 
uns dazu geführt gefühlt haben, zu spenden, als die 
Gemeinde Spenden für das Charis-Parkhaus sammelte. 
Damals brauchten wir mehr Platz für ein neues Unter-
nehmen, das wir gegründet hatten. Innerhalb von ein, 
zwei Jahren zogen wir in ein neues Haus, dessen Gara-
genfläche mehr als doppelt so groß war wie die unseres 
vorherigen Hauses . — Neil F.

Die Erfahrungsberichte wurden aus Gründen der Verständlichkeit  
und/oder der Länge überarbeitet.

Hast du ein Zeugnis? 
Schau doch mal in unser Gästebuch und  
teile es mit uns! (nur auf Englisch verfügbar) 
awmi.net/guestbook 
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